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CDU-Bürgersprechstunde
HEMSBACH. Zur nächsten Fraktions-
sitzung lädt Fraktionsvorsitzender
Christian Falter alle Fraktionsmit-
glieder für Donnerstag, 21. Februar,
ins Sitzungszimmer im Alten Rat-
haus ein. Beginn der Besprechung
ist um 19 Uhr. Zur Beratung kom-
men die Tagesordnungspunkte der
Gemeinderatssitzung vom 25.
Februar sowie vor allem die Auswer-
tung und Beratung der Ergebnisse
im Bildungs-Moderationsprozess
und die Vorgaben der Schulkonfe-
renzen zur endgültigen Weichen-
stellung in der Hemsbacher Schul-
politik. Vor der Fraktionssitzung ste-
hen ab 18.30 Uhr Stadtrat Rainer
Schulz-Bauerhin und sachkundige
Bürgerin Michaela Zimmer für Fra-
gen und Anregungen der Einwohner
zur Verfügung. Während der gesam-
ten Zeit ist die CDU-Fraktion unter
der Rufnummer 06201/258644 zu
erreichen. Sw

Meditative Mahlzeiten
HEMSBACH. Die katholische Seelsor-
geeinheit Hemsbach bietet wäh-
rend der Fastenzeit eine Reihe von
fünf meditativen Mahlzeiten im Stil
des Sonnenhauses Beuron, einer
christlichen Meditationsstätte, an.
Die Praxis der meditativen Mahlzei-
ten wird dort während der Meditati-
onskurse gepflegt. Es ist ein Ritual,
bei dem die Teilnehmer von der
Kursleitung bedient werden und im
Schweigen ein Stück „Sonnenhaus-
brot“ mit Tee oder Milch genießen.
Die einfachen Mahlzeiten üben
bewusstes Essen und Leben ein und
führen wie von selbst zu tiefer Dank-
barkeit und Solidarität mit denen,
die nicht so üppig leben wie wir. Mit
den meditativen Mahlzeiten wird
ganz ein Dorfbauprojekt in Indien
unterstützt, dem von jedem Laib
Sonnenhausbrot 50 Cent zufließen.
Die Veranstaltung findet statt im
Yoga-Studio Hemsbach, Müchelner
Straße 2. Termine: dienstags, von 20
bis 21 Uhr (19. und 26. Februar
sowie 5., 19. und 24. März) Anmel-
dungen nimmt bis 13. Februar Pas-
toralreferentin Gabriele Landler,
Telefon 06021/496512, E-Mail:
gabriele.landler@bachgemein-
den.de entgegen.

Jahrgangstreffen
LAUDENBACH. Der Jahrgang 1948/49
trifft sich mit Partnern am Ascher-
mittwoch, 13. Februar, um 19 Uhr
zum Heringsessen im Gasthaus
„Zur Bergstraßenhalle“.

HEMSBACH. Doris Schmitt, Hilda-
straße 14, begeht heute ihr 78. Wie-
genfest. Hans Fröhner, Uhland-
straße 3, wird heute 73 Jahre alt.
Rudolf Höhne, Gutenbergstraße 1,
kann heute auf 70 Lebensjahre
zurückblicken.

WIR GRATULIEREN

Durch die Narrenbrille gesehen wirkt vieles
ziemlich bunt.

Tanz wurde großgeschrieben bei den beiden Fastnachtsveranstaltungen im Laudenbacher
Bartholomäussaal.

Helau und Alaaf: Schon beim Einmarsch der Programmakteure war kein Halten mehr im katholischen Gemeindesaal. BILDER: HOFMANN

Frauenfastnacht: Zwei Auftritte im katholischen Gemeindesaal / Katholische Fastnachterinnen in ihrem Element / Bütten, Sketche und Tanzvorführungen

Bäuerinnen auf Suche nach einem Mann
„Gangnam Style“ und bewegten alle
Zuschauer zum Mittanzen. Die An-
wesenden waren vom Tanz so be-
eindruckt, dass sie eine Zugabe ver-
langten. Auch die Moderatorin
selbst ließ es sich nicht nehmen, das
Lied „Ihr gehört zu mir . . .“ für die
Zuschauer zu singen.

Rockige Rapsbäuerin Rosi
Gewissermaßen Programmhöhe-
punkt war die gespielte Fernsehsen-
dung „Bäuerin sucht Mann“, die
von allen Mitwirkenden präsentiert
wurde. Die Moderatorin nannte
sich Minka Sause. „Ich werde ihnen
nun die Damen vorstellen, deren
Töpfchen noch kein Deckelchen ge-
funden hat“, kündigte sie an. Für die
Bäuerinnen hatten sich die Mitwir-
kenden sehr lustige Namen einfal-
len lassen. Ob „die rockige Raps-
bäuerin Rosi“, die ihre Freizeit gerne
mit ihren Kumpels von den „Farmer
Angels“ verbringt, oder die „mollige
Milchkuhbäuerin Maria Magdale-
na“, deren Mann beim Melken ver-
unglückt war – die Frauen ließen ih-
ren Ideen freien Lauf. In die Rollen
der jeweiligen Männer, die den
Bäuerinnen vorgestellt wurden,
schlüpfte Florian Koch, der am ers-
ten Abend auch der einzige zugelas-
sene Mann im Raum war.

Zwischen den Programmpunk-
ten gab es eine Polonaise, die sich
keiner entgehen ließ. Aber auch
nach dem Programm wurde noch
ausgelassen gefeiert. Bei Sekt, Wein
und stimmungsvoller Musik ließen
die Anwesenden den Abend gebüh-
rend ausklingen. AC

LAUDENBACH. Büttenreden, Sketche
und viele Tänze – auch in Lauden-
bach wurde der Weiberfasching ge-
bührend gefeiert. Am Donnerstag
waren die Frauen natürlich unter
sich. Am Freitag hingegen waren
auch die Männer zu der Veranstal-
tung eingeladen. Musikalisch führte
an beiden Abenden Florian Koch
mit Gesang und Keyboard durch das
Programm und animierte die Anwe-
senden immer wieder zum Mitklat-
schen, -singen und -schunkeln. Mit
Liedern wie „Mamorstein und Eisen
bricht“, „Das Flieger Lied“ oder
„Komm hol’ das Lasso raus“ sorgte
er für die rechte närrische Stim-
mung.

Der Einzug der Fastnachterinnen
Im katholischen Gemeindesaal
wurde ein umfangreiches Pro-
gramm geboten. Den Anwesenden
war die Freude am Fasching anzuse-
hen. Margret Knapp, die als Mode-
ratorin mit viel Wortwitz durch das
Programm führte, begrüßte die Gäs-
te mit den Worten „Helau, Alaaf,
Ahoi und Hajo!“ Unterstützt wurde
sie bei der Moderation von Barbara
Roth, die zwischen den Programm-
punkten auch einige lustige Anek-
doten zum Besten gab. Zu Beginn
liefen alle Akteure mit bunten Perü-
cken ein und präsentierten sich ein
erstes Mal vor dem Publikum. „Sie
werden alle heute noch einmal auf
der Bühne sehen – außer Ellen Gün-
ther, die nimmt das Küchenperso-
nal unter ihre Fuchtel“, teilte Knapp
lachend mit.

Dann fing das eigentliche Pro-

spart. Die Tanzgruppe „Marius e
Prosecco“ führte unter Leitung von
Marius Eckert einen Discotanz vor.
Ebenso wurde ein „Candies“-Tanz
von neun Frauen in verschiedenen
Altersklassen präsentiert. Beein-
druckt war das Publikum vor allem
von dem Tanz, der von Jasmin und
Nina Lachmann und Anna Schmit-
terer aufgeführt wurde. „Ich freue
mich schon die ganze Zeit darauf,
diesen Tanz noch einmal sehen zu
dürfen“, kündigte Knapp vor der
Vorführung an. Das Licht wurde zu
Beginn ausgeschaltet, die drei Mäd-
chen hatten aber leuchtend bunte
„Knicklichter“ um Arme, Hüfte und
Beine, sodass die Zuschauer sie se-
hen konnten. Sie tanzten auf mo-
derne Lieder wie „Euphoria“ oder
„Good Time“. Als das Licht wieder
anging, tanzten sie auf das Lied

führt, der zeigte, wie eine Pizza-Be-
stellung im Jahr 2050 aussehen
könnte. Ein weiterer Sketch spielte
sich in einer Grundschule ab. Die-
sen präsentierten Nina Lachmann,
Larissa Roth und Lydia Lachmann.
Eine Lehrerin beschwerte sich beim
Schulrektor. „Ich habe einen Schü-
ler, der denkt, dass er zwei Klassen
überspringen könnte“, sagte sie wü-
tend. Die beiden entschlossen sich,
den Schüler auf die Probe zu stellen
und ihm als Test ein paar Fragen zu
stellen. Diese waren sehr zweideutig
und brachten die Zuschauer immer
wieder zum Lachen. „Wovon habe
ich zwei, eine Kuh aber vier?“, fragte
die Lehrerin zum Beispiel. „Das ist
doch klar, natürlich Beine!“, antwor-
tete der Schüler.

Auch mit Tänzen wurde bei der
Faschingsveranstaltung nicht ge-

gramm an. Die erste Büttenrede
hielt „Faschingsprinzessin“ Ilse
Schott. „Sie müsse mich heute allei-
ne empfange, moin Prinz der is ver-
lore gegange“, fing sie an. Sie erzähl-
te auf lustige Weise über ihr Leben
als Prinzessin, die schon deutlich
über 30 ist. Eine zweite Büttenrede
wurde von Edith Stockmann als
„Madame Mimi“ gehalten. Auch sie
sorgte für viele Lacher im Publikum.

Des Weiteren wurden vier Sket-
che aufgeführt. Ein Dialog zwischen
zwei Freundinnen, präsentiert von
Lydia Lachmann und Edda Schmit-
terer, und ein Dialog zwischen
„Emma und Marie“, präsentiert von
Renate Kinkel und Inge Mades,
standen mit auf dem Programm.
Die beiden Zwiegespräche ernteten
tosenden Applaus des Publikums.
Außerdem wurde ein Sketch vorge-

TG-Handballer: Sieben-Meter-Ball wird zum Geheimtipp / City Beats bringen Halle zum Beben

Jack Sparrow und sexy Ladies
LAUDENBACH. Der Sieben-Meter-Ball
wird mehr und mehr zum närri-
schen Geheimtipp. Bereits im Vor-
verkauf war die Fastnachtsveran-
staltung, die die Handballer der
Turngemeinde (TG) nach 18 Jahren
Pause im vergangenen Jahr erstmals
wieder aus der Taufe gehoben ha-
ben, restlos ausverkauft: 280 Karten
gingen über den Tresen, mehr dür-
fen wegen feuerpolizeilichen Aufla-
gen nicht in die TG-Halle. „Wir hät-
ten aber deutlich mehr Karten ver-
kaufen können“, freute sich Mitor-
ganisator Uwe Hähnel und betonte,
dass in diesem Jahr nur Gäste über
18 Jahren Einlass hatten. Der limi-
tierte Einlass hatte auch sein Gutes:
Bei den Handballern gibt es kein Ge-
dränge. „Das ist ein gemütliches
Fest“, schwärmte Hähnel.

Die Gäste erschienen ausnahms-
los alle verkleidet und hatten sich
dabei richtig ins Zeug gelegt: ob als
Maulwurf oder Mini-Mouse, als Su-
per Mario oder als Schlumpf – die
Besucher bewiesen beim närrischen
Outfit viel Fantasie und Liebe zum
Detail. Die TG-Handballer hono-
rierten dies und prämiierten mit ei-
ner „Fastnachtskopie“ von Jack
Sparrow das ausgefallenste Kostüm.

gen blieben die einzigen gesonder-
ten Programmpunkte. Ansonsten
stand der Sieben-Meter-Ball ganz
im Sinne des Tanzes. Für viel tanz-
bare Musik sorgte die Unterhal-
tungsband „City Beats“, die den
ganzen Abend über klassisches
Fastnachtsliedgut und Chartsongs
spielte. Den Gästen gefiel dies so
gut, dass die meisten bis um 3 Uhr
blieben, bestens bewirtet von den 40
Helfern der TG-Handballer. maz

Viel Bein zeigten die Erbacher Handballerinnen bei ihrer Tanzeinlage auf dem Sieben-Meter-
Ball in Laudenbach. BILD: GUTSCHALK

Preise gab es auch für das schönste
Gruppenkostüm und die „Sexiest
Lady“.

Viel Bein hatten zuvor bereits die
Erbacher Handballerinnen gezeigt,
die für ihre Vorführung viel Beifall
einheimsten. Gleiches gilt für ihre
männlichen Kollegen, die ein se-
henswertes Männerballett auf den
Holzboden der Laudenbacher TG-
Halle legten.

Prämierung und Tanzvorführun-
Das närrische Publikum ließ es sich gut gehen – beim Kostümball des Hemsbacher Turnver-
eins am Samstag. BILD: GUTSCHALK

Turnverein: Kostümball mit DJ Anton und Antonia

„Narrentanz“ mit Programm
HEMSBACH. Fastnachtssamstag ist
Tanz angesagt – zumindest beim
Kostümball des Hemsbacher Turn-
vereins, der die vereinseigene Halle
mit viel närrischem Volk füllte und
phasenweise in ihren Grundfesten
erschütterte. Für die Musik sorgte
die Tanzband „Empire“, auf die der
Turnverein seit Jahren setzt und die
Narren und Narrhallesen bislang
noch nie enttäuschte.

Durch das Programm führte

Martin Staniczek. Neben Auftritten
der „Partypeople“, des Duos „Kät-
sche und Lisette“ und des Männer-
balletts hatte der Turnverein in die-
sem Jahr DJ Anton und Antonia en-
gagiert, die den Saal zu späterer
Stunde zum Kochen brachten. Gut
an kam auch die Sektverlosung zu
jeder vollen Stunde, mit der der
Hemsbacher Verein seinen Kostüm-
ball in diesem Jahr aufgepeppt hat-
te. maz

HEMSBACH. Am kommenden Mitt-
woch, 13. Februar, sind Ariana Bur-
stein (Cello) und Roberto Legnani
(Gitarre) in Hemsbach in der ehe-
maligen Synagoge zu Gast.

Ihre aktuelle Tournee ist dem
Harfenspieler Turlough O’Carolan,
Irlands bedeutendstem Komponis-
ten, gewidmet. Er verband die alte
keltisch-irische Melodik mit den le-
bensfrohen Rhythmen des italieni-
schen Barocks und erschuf so sei-
nen ganz eigenen unverwechselba-
ren Stil. Seine Musik berührt und
beglückt die Seele. „O’Carolan’s
Concerto“ ist ein mehrsätziges Opus
und wird erstmals in der Version für
Cello und Gitarre von Ariana Bur-
stein und Roberto Legnani präsen-
tiert. Neben den Irish Jigs, Reels &
Celtic Airs bilden südamerikanische
Milongas und Tangos, Eigenkom-
positionen und klassische Arrange-
ments mit Musik bekannter Kom-
ponisten weitere musikalische Hö-
hepunkte.

i Ariana Burstein (Cello) und Rober-
to Legnani (Gitarre) am Mittwoch,
13. Februar, 20 Uhr, ehemalige Syn-
agoge, Mittelgasse 16, Hemsbach.
Eintrittskarten ab 19.30 Uhr an der
Abendkasse.

Konzert

Verbindung von
Cello und Gitarre


